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Grossereignis für kleineuropäischen Bodenseeraum: 

Bregenzer Festspielhaus feierlich eröffnet 
Liechtensteinisches Fürstenpaar an der Spitze Hunderter Ehrengäste 

Mit allen Zeichen eines kulturhisto
rischen Ereignisses für Vorarlberg 
und Oesterreich, nicht weniger aber 
der gemeinsamen Bodenseeregion 
übergab der österreichische Bundes
präsident Dr. Rudolf Kirchschläger 
das Bregenzer Festspiel- und Kon
gresshaus seiner Bestimmung und 
eröffnete zugleich die 35. Bregenzer 
Festspiele. Am Festspiel-Eröffnungs
abend nahm an der Spitze Hunderter 
Ehrengäste das liechtensteinische 
Staatsoberhaupt Fürst Franz Josef II. 
und Fürstin Gina teil, unter herz
lichem Beifall begrüsst. 

Bundespräsident Dr. Kirchschlä
ger nannte das Festspiel- und Kon
gresshaus ein Symbol des Verbin
denden und Einigenden über alles 
in der echten Demokratie tolerierba
re Andersartige. Jeder  Besucher sei 
aufgerufen, in sich diese «Er-Oeff-
nung» nachzuvollziehen, d. h. offen 
zu sein für die Festspiele und offen 
für alle Mitmenschen. 

Festspielpräsident Dr. Albert Fuchs 
hatte eingangs in seiner Grussadres
se allen, auch dem österreichischen 
Steuerzahler, für das Zustandekom
men dieses Hauses gedankt, das er  
als «Leuchtturm für österreichische 
Kulturpräsenz» bezeichnete. 

Der Bregenzer Bürgermeister Dipl. 
Ing. Fritz Mayer als «Hausherr» er
innerte, wie Idealisten 1946 in der 
kriegszerstörten Stadt diese Kultur
institution schufen. Umso mehr müss-
te es in der heutigen Wohlstandsge
sellschaft möglich sein, die Diskus
sion um die künftige Entwicklung 
der Bregenzer Festspiele zielstrebend 
zu führen, im Besitz des Festspiel
hauses, das so lange erkämpft wor
den ist. 

Als Kulturbrücke Vorarlberg-Wien 
und als Schaufenster Oesterreichs 
würdigte Vorarlbergs Landeshaupt
mann Dr. Herbert Kessler die Bre
genzer Festspiele. Die Bodenseeland
schaft sei über viele Jahrhunderte 
Mittelpunkt europäischer Kultur ge-

Liechtensteiner 
Fussball-Cup 
Im Rahmen d e r  Delegiertenver
sammlung d e s  Liechtensteiner 
Fussballverbandes wurde am 
Freitagabend unter anderem 
auch die Auslosung für die  
erste  Runde im Liechtensteiner 
Cup vorgenommen. Dabei wur
den  folgende Paarungen  gezo
gen :  
FC Ruggell — FC Triesen 
FC Schaan  — Balzers 
FC Triesenberg — USV 
Der FC Vaduz erhielt a ls  Titel
verteidigerein Freilos. 
Diese erste  Runde muss  bis zum 
30. September  ausget ragen wer
den. Finaltermin ist voraussicht
lich de r  28. Mai 1981 (Auffahrt). 
Vom Traditionstermin 1. Mai 
musste diesmal abgesehen  wer- '  
den, d a  d ieser  Tag auf einen 
Freitag fällt und somit die Zeit
spanne  zum nächsten Meister
schaftsspiel zu knapp wäre. Der 
Antrag d e s  FC Balzers, künftig 
bei Unentschieden nach Ver
längerung ein Wiederholungs
spiel anstatt  einem Penalty
schiessen anzusetzen, wurde 
von d e r  DV abgelehnt.  Der Fi
nalort für d a s  Cupfinale wird 
nach de r  ers ten Runde bekannt
gegeben.  (ch) 

Bauland-
umlegungen 
Triesen 
Mehr Verständnis und besseres 
Solldaritätsdenken erwünscht 
Einen interessanten Beitrag 
fanden wir im eben  veröffentlich
ten  Informationsbulletin de r  Ge
meinde Triesen. Dort wird im Zu
sammenhang mit den  geplanten 
Bodenzusammenlegungen und 
Umlegungen mehr Verständnis 
und ein besseres  Solidaritätsden
ken von den  Grundstückbesitzern 
gewünscht. Wörtlich heisst e s  im 
Gemeindeblatt (Ausgabe Juni 80): 
«Diverse Gebiete werden derzeit 
hinsichtlich einer Bodenzusam
menlegung und -umlegung über
prüft und bearbeitet. Dabei müs
s e n  die Planer feststellen, d a s s  
bei den  Grundbesitzern einerseits 
wohl eine Umlegung generell ge 
wünscht wird, andererseits jedoch 
diese zahlreiche Bedingungen 
und Auflagen von d e r  öffentlichen 
Hand fordern. Diese Forderungen 
gehen  zum Teil soweit, d a s s  e ine  
Umlegung erheblich verzögert 
ode r  sogar  verhindert wird. 
Vielleicht wäre de r  Einwand 
einem besseren  Solidaritätsden
ken fördernd, d a s s  nämlich auch  
die Gemeinde gewisse Verpflich
tungen den  Nicht-Bodenbesitzern 
gegenüber  besitzt, mit de ren  
Steuergelder  ein Teil jeder  Bau-
landumlegung finanziert wird und 
deshalb nicht auf alle Forderun
gen eingehen kann. Aus diesem 
Grunde dürfte man eine entspre
chende offene Haltung der  Boden-
besitzer erwarten können, d. h. 
nicht d a s s  zu allem «Ja  und 
Amen» gesag t  werden muss, aber  
auch nicht, dass  jeder  die ganze  

. Hand entschädigt haben will, 
wenn man nur den  kleinen Finger 
verlangt! Ohne eine gewisse Kom
promissbereitschaft geht  e s  nun 
mal auch bei einer  Baulandum-
legung nicht.» 
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wesen, wie z. B. die ältesten Urkun
den deutscher Sprache in St. Gallen 
bezeugen. «Diese Landschaft ist als 
Klein-Europa Chance und Verpflich
tung zugleich.» 

Oesterreichs Bundesminister für 
Unterricht umd Kunst, Dr. Fred Sino-
watz, nannte die Festspielhaus-Eröff
nung ein österreichisches Ereignis, 
einmal wegen de r  überregionalen Be
deutung dieser Kulturinstitution, 
zum zweiten wegen der Leistung al
ler österreichischen Steuerzahler. Es 

gelte jeaoch Strukturen zu über
denken, zumal die Führung solcher 
Festspiele im Management, im Aus
gleich zwischen Idee, Organisation 
und Realität eine schwierige Auf
gabe geworden sei. 

Den festspielwürdigen musikali
schen Rahmen boten Händeis «Hal-
leluja» mit einem 300stimmigen Aus
wahlchor des Vorarlberger Sänger
bundes, des anwesenden österreichi
schen Komponisten Helmut Eders 
klangexperimentelles «Divertimento 

op. 64», Mozarts Kantate «Exultate, 
jubilate» und zum Abschluss Bruck
ners «Te Deum» mit dem Singverein 
der Musikfreunde in Wien. Es spiel
ten die Wiener Symphoniker unter 
dem Dirigenten Yuri Ahronowitsch. 

• Unsere Aufnahme zeigt das Durch-
lauchte Fürstenpaar während der Er
öffnungsfeier des Bregenzer Fest
spielhauses. Links der österreichi
sche Bundespräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger mit Gattin. 

Unseren Bauern muss geholfen werden 
Diskussions- und Informationsabend zwischen Landwirten und Behörden-Vertretern 

Um die vielschichtigen Anliegen der 
liechtensteinischen Landwirtschaft 
besser kennenzulernen, hat das 
Landwirtschaftsamt (Leiter Ing. Agr. 
Ernst Ospelt) schon vor Monaten 
Kontaktgespräche in allen Gemein
den des Landes geplant, an denen 
u. a. auch der zuständige Ressort
inhaber Dr. Oehry teilnimmt. So ist 
gerade in dieser Schlechtwetterpe
riode das Interesse der Bauern für 
das direkte Gespräch mit den für die 
Landwirtschaft verantwortlichen 
Stellen sehr gross, wie sich auch im 
Rahmen einer am letzten Samstag in 
Mauren abgehaltenen Versammlung 
zeigte. Das Hauptgewicht der Dis
kussion und der Information be
schränkte sich im Lichte dieser un
erfreulichen Entwicklung praktisch 
nur auf das eine Thema: in welcher 
Form kann der Staat die bei den 
Landwirten zu erwartenden Ertrags
einbussen ausgleichen. 

Denn die Silomaisernte wird die
ses Jahr  knapp die Hälfte der kal
kulierten und erwarteten Menge aus
machen. So haben die Bauern für 
ihr Vieh nur  wenig Futter, was sie 
dazu zwingt, einige Tiere auszumer
zen. Ein Vorschlag von Ing. Ernst 
Ospelt war, dass mittels einer Son
derausmerzaktion auch alte Tiere 
und Jungvieh mitsubventioniert wer
den. Konkrete Kilopreiserhöhungen 
durch den Staat müssen aber erst 
vom Landtag beschlossen werden. 

Schäden teilweise aufgenommen 
Konkrete Zusagen über eine mög
liche Hilfe des Staates für die von 
der Witterung arg betroffenen 

Bauern konnte Regierungsrat Dr. 
Oehry hingegen nicht machen. Teil
weise sind die vom Ressortinhaber 
auf Anfrage des FBP-Abg. Josef 
Frommelt im Landtag angekündig
ten Erhebungen der Schäden durch
geführt, wie z. B. beim Silomais, Ger
ste, Hafer und Gemüse. Es fehlen vor 
allem noch die Schadenserhebungen 
beim Heu. Die Frage, wie das be
grenzte Heufutter ersetzt werden 
kann, ist ebenfalls offen geblieben. 

Drainage Maurer Riet 
Ein weiterer für die Maurer Land-
»wirte wichtiger Diskuspionspunkt: 
Die geplante Drainage im Maurer 
Riet. Man ist sich einig darüber, dass 
diese Angelegenheit vorwärtsgetrie
ben werden muss. Schon im Hinblick 

auf die stets steigenden Investitions
kosten für die öffentliche und private 
Hand. In Kürze soll ein entsprechen
des Projekt vom Maurer Gemeinde
rat (zuständiger Ressortinhaber Ge
meinderat Egon Oehry) verabschie
det und an die Regierung weiterge
leitet werden. 

• Unsere Aufnahme zeigt einen 
Blick in die Versammlungsrunde vom 
Samstag in Mauren. Von links Re
glerungsrat Dr. Walter Oehry, Agr. 
Ing. Ernst Ospelt, Leiter des Land
wirtschaftsamtes (beide mit dem 
Rücken zur Kamara), Otto Batliner, 
Alois Kaiser, David Ritter, Emil Jäger, 
Josef Bühler mit Frau, Klemens Matt, 
Gilbert Kaiser mit Frau, Alfons Matt, 
Anton Meier und Gebhard Malin. 

(Bild: F. J. Meier) 
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Das meint 
unser Wetterfrosch: 
Das Wetter ist zum Gesprächs
thema Nummer eins geworden. 
Während Europa friert und die Re
genschirmindustrie Rekordergeb
nisse verzeichnet, schwitzt Ameri
ka unter den Hundstagen. Nun 
soll's auch  bei uns  endlich Som
mer  werden, will man den Meteo
rologen Glauben schenken. Ab 
morgen Dienstag sei Schluss mit 
den  andauernden Regenfällen und 
d e r  für diese Jahreszei t  unge
wöhnlichen Kälte. Erste Anzeichen 
für eine mögliche Schönwetter
periode verspürte man übers  ver
gangene  Wochenende. Seit Wo
chen wieder einmal konnte man in 
Gottes freier Natur wandern, oh 
ne  verregnet zu werden. Für heute  
Montag allerdings zeigt die Vor
hersage  noch veränderliche Be
wölkung mit gebietsweise Schau
er, eventuell Gewitter. Ab morgen 
ziemlich sonnig und nur noch ver
einzelte Regenfälle. Die Nullgrad
grenze liegt bei 3500 Meter. In den  
Tälern Tageshöchsttemperaturen 
zwischen 18 und 23 Grad. Hoffent
lich i rren sich die  grossen «Wet
terfrösche» nicht, meint beschei
den  de r  kleine VOLKSBLATT-Wet-
terfrosch. 
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